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	 Werkstoffzusammensetzung
	 Passivierungsschichten
	 Reinigungsverhalten
	 Aufbereitung von Einmal-Instrumenten
	 Restkontaminationen nach der  
Endreinigung

	 Werkstoffverhalten bei Infusionssystemen
	 Mechanische Eigenschaften von  
Kathetern nach der Aufbereitung

	 Schichthaftung
	 Materialermüdung
	 Korrosionsverhalten
	 Mechanische Eigenschaften von Stents und 
Implantaten mit FEM-Rechnungen

Grenzflächenanalytik

	 Bestimmung der Materialzusammensetzung an der 
Oberfläche und im Volumen

	 Restkontaminationsanalysen nach der Aufbereitung 
und bei der Endreinigung nach der Fertigung

	 Bestimmung der chemischen Veränderungen an  
der Werkstoffoberfläche durch die Wechselwirkung  
zwischen pharmazeutischen Wirkstoffen und  
Werkstoffen.

Materialcharak-
terisierung von 
z. B. Blutgefäß-
implantat (Stent) 
aus Edelstahl
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Eine zunächst 
kontaminierte 
und anschließend 
gereinigte Ober-
fläche ist in der 
Regel komplex 
zusammengesetzt

Mikrostrukturanalytik

Untersuchung der Oberflächenstruktur und der Rauhigkeit 
von Werkstoffoberflächen im Ausgangszustand, nach der 
Reinigung, nach Korrosion und nach der Wechselwirkung 
zwischen pharmazeutischen Wirkstoffen und Werkstoffen.

Mechanische Prüfungen

	 Prüfung der mechanisch-dynamischen Eigenschaften
	 Prüfung der Zug- und Biegefestigkeit
	 Prüfung der Schichthaftung
	 Prüfung der Materialermüdung 

Beschichtungen

	 PVD- und PECVD-Schichten
	 Polymer-Tauchschichten 

Elektrochemische Prüfungen

Charakterisierung des Korrosionsverhaltens

Wirkung von Reinigungsmitteln auf einer Oberfläche


